
1M Miszellen

Zum Brief Flillderll Petrie I 30,1 Witkows1d, Epistulae privatae
graecae 1

Der Schluss des BL'iefes lautet . . TOV OVTa EV MEIlq>€1
apPWO"ToUVTa: Kat T[.•...•. I EV T]un 'AO"KAT\'lt'l€iWl, wozu Wit·
kowski bemerkt I«(ll 'I video, neque igitUl'9[EpaTr€UOIl€VOV· neque
K[€iIlEVOV fuit, vix T[T\POUIl€VOV. Danach dül'fte mit der EI"
gänzung Kat TfTJIlEAOUIlEVOV IEV T]WI 'AO"KATJ'lt'letWI das Rechte
wohl getroffen sein. Ich rüge gleich die Stelle llinzu, die auf
diese Ergänzung fuhrt, weil sie einesteils die Anwendnng (les
Wortes iIlnstrielt und zweitens zeigt, dass TI1IlEAEW de!' Um­
gangssprache angehört. Es ist ein Satz der historia Lausiaca,
aus der Erzählung vom Mönch Stephanus, Oap. XXIV S, 78, 2
Butler: KaT€Adßo,"Usv a\JTllV &ppwO"Tiq. TOlaUT~ rrEpm€0"6vTa .. "
OV EÜPOIlEV Tl'W €AO UIl EV0 V vrro iaTpou nvo~, Der Zufall
will, dass &llCh appwO"TOUVTa hier seine Entsprechung findet.
TT\Il€AEW ist. danach nicbt nur poetisch, .und wenn es bei
Plutarcb und Sextus Empiricus begegnet, keinesfalls als Ent·
lehnung aus der Dichtersprache zu betrachten.

Wien. L. RadCl"macher.

Nachträge zur 'Attischen Tragödie'

Meine <Attische Tragödie als Bild· und Bühnenkunst', die
sich zu Bonner Lebre bekennt und ibrer hoffentlich auch nicht
unwUrdig befunden wird, darf wohl an dieser Stelle von einigen
Flecken gesäubert werden. Vermeintliches Licht blendete mehl'
als einmal besseres Wissen, wo ich jetzt das Richtige geben
zn können mich getraue.. Die SteHen folgen sich hiel' wie
dort, im Anhang II S. 650 ff. .

Alkestis 71 ~oeaO"a~ ist verdruckt für ~paO"a~.

Andr. 1032 fUr ET'ru8€v besser noch aYX6e€v.
Bakcb. 1006

xaipw enpEuoucr(l Ta~' E't€pa IlEyaAa
_ .. q>avEpo., TWV a€i ETri 'ta KaAa ßio~, "Hllap KTA.

mit Anderung nur eines Buchstaben; TWV als Relativ: magna
manifesta haece qum'fJifn ad pule-ra semper vita, 8cilicet eto,

Bakch. 1384 fiel I-ltapo<;; nach K19atpwv aus
Elek. 538 ET', nicht liv; 641 rrap~O"TlXI (Druckfehler).
Hel. 29~ Ka.i TO KWIl' EO"nv lTlKp6v, vgl. I1 XIV 359, Od,

XVIII 201 mit 1!l9. Fernel' 1197, nicht 17; 1372, nicht 76.
Jon 286, nicht 206; 356, nicht 556.
1. Aul. 627 KaeE'lO"OV scheint d'ol'ch Od. 7, 163 geschützt.

970 f. q>6vov. : • . atllaTOt;;,
L 'raur. 189 ff. (q.O"cr€l) ... 'l!Tava'l~ ... <Eih') ... lEpnt;; ; .
1. Taur. 258, das Uberliefcrte örrou gehörte zu 260; 466

wobl Alboi)~. 576 "fov€i~ Schreibversebn. 966, nicht 96.0;
1023 ~uvaiO"el'Jv kommt .dem überlieferten näher.
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Med. 83'1 ~burr'Y6ou~ I aupac;; sab' ich mit Kirchhoff als
interpoliert an. 818, nicht 868 rrpodaywv Scbreibversehen,
nicbt Änderung.

Schutz6eb. 532 ~~ TO crwv, nicht 'd8s Ganze' allgemein
gesagt, sondem 'das (nocb) Heile' im Gegensatz zu dessen
vorher erwähnter Zel'störung. Wenn dies richtig ist, beweist
es auch, das~ die. Verse in diesen Zusammenhng gehören.

Schutzfleb. J073, nicbt 70; dann 1089 fett.
Tl'oer; 356 blieb am Schlusse AoEi~ weg,
Troer. 1223 f. .<piAov. lJIIKO<;;, kMrrTlJ rap ou 9avouO'lX cruv

V€KPlfl, crtE<pOU, I KTA. Die vorangeschobene BegründUng ist hier
besonders. berechtigt, weil die gesehene Bek1'änznng selbst
scbon bei der Anrede vor sich gebt.

Beflin-Halense.e. E. Petersen.

Aus einer alten Ausgabe von Seneca de moribus
Magn u Il H und t. ist als der el'ste, weleber ein medio

ziniscbes Werk mit anatomischen Abbildungen versehen drucken
liess, bekannt, und einer seiner Nacbfolger, Job~ Zacharias
Platner, hat sein Verdienst in dieser, aber freilich auch nur
in dieser Beziehung in einem akademischen Programm de M.
Hllndt tabllJal'llm anatomicarnm ut videtur auctore, Lipsiae
1734 gewttl'digt,dfts man am bequemsten in dem Abdruck im
zweiten Bande 'Von PJatnel's OpuscuJa (1749) p.35-48 liest.
Er war, wie man das früher bei Medizinel'n häufige!' fand,
sehr vielseitig interessiert, auch, wie später seine Landsmänner
Janns Cor,nal'ius 1 und Thomas Reinesius, für das Altertum.
So hat er im Jahre'1499 in Leipzig eine Ausgabe vonSeneea
de moribnll veranstaltet, die deswegen unSel' Interesse cl'l'egt,
weil sie ein grosses Stück, das in allen model'neli Ausgaben
fehlt, enthält!.

Da L. Hain den Druck, den er NI'. 14650 ~eilles Reper­
toriums erwähnt, . nicht selbst gesehen hat und ~~.' nur noch
wenige Exemplare gibt 3, so gebe ich zunächst eine Beschrei­
bung desselben:

die Bi aphie von Otto Clemen, Neues Archiv f. Säcb-
lebte n (1912) 8,86 -76 mit meinem Nachtrag ehenda

XXXIV (1913) S. 163 f.
II Ich habe diese Ausgabe mir näher angeseheu, weil aie in

demselben' SammeJbaqd Opera et Ij:pistolaeq. 37 der Buderschen
Bibliothek sich findet, in dem ich handschriftlich Lorenzo Vallaa
überaetzung VOll Fabeln des Aesop gefnnden hatte, es ist eine
NaQhscbrHt des Erfurter Druckes von 1500 (die Behauptungen von
Otto Taeke Rhein. Mus. LXVII (1912) p. 282 aind ganz irrig); vgI.
darüber: Aesopus graecus per Laurentium Vallellsem t,raductus,
Erifurdiae 1500 im Münehener Museumf. Philol. des M.·A. u. d. Re­
naissance II (1914) p, 222-229 nnd LOl'enzo Vallas Aeaopübersetzung,
daselbat III J1914) p, 239-278, ..

11 ZB, inder StadtbibUothekLeipzig und del' Universitäts·




